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Metakognitives Training für Depression

 Metakognitives Training (MKT) für Patienten 
mit Schizophrenie (Moritz et al., 2005) 

 Dysfunktionale Denkmuster und –strategien
sind Merkmal von Depression

- klassische „Denkfehler“
- „Denkverzerrungen“

 Veränderung der Metakognition scheint Erfolg 
versprechend für die Behandlung und 
Rückfallprophylaxe von Depression (z.B. 
Teasdale, 2002; Papageorgiou & Wells, 2003)
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Metakognition: „Denken über das Denken“
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Struktur: D-MKT

 offene Gruppe für 3-10 Patienten
 8 Module
 Dauer 90 min inkl. Pause, 1x pro Woche 
 Durchführung durch 2 Trainer
 Vermittlung mittels PowerPoint-Folien
 erforderliche Ausstattung: Beamer, Laptop,     

Leinwand (weiße Wand)
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 Denken und Schlussfolgern 1 (z.B.
übertriebene Verallgemeinerung)

 Denken und Schlussfolgern 2 (z.B. Alles-oder-
Nichts-Denken)

 Denken und Schlussfolgern 3 (z.B. 
Zuschreibungsstil) 

 Denken und Schlussfolgern 4 (voreilige 
Schlussfolgerungen ziehen)

Module 
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 Gedächtnis und Stimmung 

 Selbstwert und Stimmung 

 Verhalten: Ungünstige Strategien

 Wahrnehmen von Gefühlen
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Allgemeiner Aufbau der Module
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 Eröffnung der Sitzung: erfahrene Teilnehmer 
erklären den neuen Teilnehmern das Ziel des 
Trainings

 Informationsvermittlung über spezifische 
Denkverzerrungen und den Hintergrund
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Allgemeiner Aufbau der Module
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 Übungen 
 Beenden der Sitzung: Lernziel, Merkblätter
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Modul 2: Gedächtnis
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Modul 5: Zuschreibungsstil
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Modul 7: Voreilige Schlussfolgerungen ziehen
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Modul 7: Voreilige Schlussfolgerungen ziehen
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Modul 8: Gefühle
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Modul 8: Gefühle
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Kernmerkmale D-MKT

 Transparenz 
 Strukturiertheit und Zielorientierung
 aktiver, direktiver Therapeut
 Edukation über Denkverzerrungen und deren  

Identifikation im Alltag
 liefert Erklärungen 
 Neu- und Umlernen 
 Erlangen von Kontrolle
 Zusammenfassungen in Form von Lernzielen
 Übungen in der Gruppe und Zuhause

-> gilt auch für viele KVT Gruppen 
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Was ist anders? 

 niedrigschwellig
 spielerischer Umgang
 Atmosphäre
 flexibel in der „Vertiefung“ und Beteiligung
 Setting (z.B. PowerPoint, Mulitimodalität) 
 offene Gruppe / Trainingseinheiten stehen für 

sich
 Fokus auf Denkverzerrungen
 zielt auf die Modifikation depressionstypischer 

Informationsverarbeitung (Bezug zu kognitiven 
Befunden, z.B. zu Gedächtnis, Attributionsstil) 
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Pilotstudie
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60%Geschlecht (% männlich)
41.20 (13.11)Alter

40%in Psychotherapie

D-MKT (N=10)Variable

30%krankgeschrieben

60%mediziert
50%Schulabschluss (% Abitur)
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Subjektive Einschätzung

100% fanden das Training nützlich 
und sinnvoll 

100% hatten Spaß
100% würden das Training weiterempfehlen 
100% war Sinn und Zweck des Trainings 

klar
78% geben an ihre Erkrankung besser zu 

verstehen
67% wenden das Gelernte im Alltag an
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Allgemeine Depressionsskala (ADS)

p = .04; Cohen‘s d = 0.67
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Metacognitions Questionnaire (MCQ-30)

p = .01; Cohen‘s d = 0.74

Hintergrund

D-MKT

Pilotstudie

Diskussion

0

5

10

15

20

25

positive 
beliefs

negative
beliefs

cognitive 
confidence

need for 
control

cognitive self-
consciousness 

M
C

Q
***

+



Jelinek, D-MKT, DGPPN Kongress 2009, Berlin, 27. 11.09,  l.jelinek@uke.de

Dysfunctional Attitude Scale (DAS)

p = .06, Cohen‘s d = 0.71
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Zusammenfassung und Diskussion

 leicht anwendbare Gruppenintervention zur 
Behandlung von Denkverzerrungen bei 
Depression

 starke Standardisierung eignet sich gut für 
Anfängertherapeuten

 ökonomisch in der Vorbereitung und 
Durchführung 

 gut kombinierbar mit anderen verhaltens-
therapeutischen Konzepten (z.B. mit 
Depressionsbewältigungsgruppe)

 erste positive Ergebnisse in Pilotstudie
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